
Freienohl. „Eswar das Jahr des TCF“
– sobegannGeschäftsführerinSabi-
ne Ehm ihren Jahresrückblick bei
der Generalversammlung. Schüt-
zenfest, DeutscheMeisterschaft der
Spielleute undder Sieg bei derWahl
zur WP-Schützenkönigin setzten
nicht nur musikalische Glanzlich-
ter. SabineEhm, ihreAssistentinLi-
sa Labitzke sowie Schriftführerin
ValerieWegenerundAssistentinLe-
na Hahne wurden gleich für drei
Jahre wiedergewählt. Ehm blickte
auf ein besonderes Jahr :

Meisterschaft der Spielleute
Dawar die Teilnahme an der „Deut-
schen Meisterschaft für Spielleute
2016, der Bundesvereinigung Deut-
scher Musikverbände“, im nieder-
sächsischen Rastede.
Bei dieserMammutveranstaltung

waren rund 100 Musikgruppierun-
genmit etwa4500Musikernausvie-
len Nationen vor Ort. Voller Stolz
erinnerte die musikalische Leitung
umTambourmajorNiklasGöckeler
nochmals daran, was dort von der
„gesamten Mannschaft“ Tolles ge-
leistet worden war.
Immerhin sprangdabei indervor-

bestimmten Spielklasse der elfte
Platz, mit dem Prädikat „mit sehr
gutem Erfolg teilgenommen“ he-
raus, bei einerBewertungmit82von
100 Punkten. Dies entspricht in et-
wa der Schulnote „gut“. Somit war
das TCF das höchst bewertete Tam-
bourcorpsdesHSKin seinerKlasse.

Um aber diese Teilnahme zu er-
möglichen,musste zuvor ein zusätz-
licher Weg zur Finanzierung der
Reisekosten gefunden werden. Wie
gerufen kam da das Crowd-Fun-
ding-Projekt der Volksbank Sauer-
land.DankderKreativität der Spiel-
leute konnte der Förderverein des
TCF 4235 Euro einnehmen.

Majestäten aus den eigenen Reihen
Weiter gingen dann zwei Musiker
der „letzten Reihe“ auf dem Freien-
ohler Schützenfest spontan an die
Gewehre. Mit Erfolg. Christian
„Rocco“ Schulte und Marvin Jür-
gens sind seitdem Schützenkönig,
bzw. Vizekönig der Schützenbru-
derschaft. Dass sich Rocco dann

auch noch mit Karin Brendel eine
Schützenkönigin auserkor, die seit
vielen Jahren demTCF sehr eng ver-
bunden ist, setzte dem Ganzen die
Krone auf. Der weitere Festverlauf
wurde somit vom TCF vorgegeben.

WP-Schützenkönigin
Nach Ende der Schützenfestsaison
lobte dann die Westfalenpost wie-
der den Titel zur WP-Königin 2016
aus. Nicht wirklich überraschend
wurden insbesondere die Musike-
rinnen des TCF für Karin Brendel
sofort aktiv. Die Freienohlerin ge-
wann beide Wertungsläufe über
Internet undHandzettel, nahezu im
Minutentakt wurde jeweils der ak-
tuelle Stimmenfang auf der Home-

page derWP abgeglichen.
Tatsächlich gewann Karin Bren-

del auch diese Wertung, mit deutli-
chem Vorsprung. Den abschließen-
den Erfolg als WP-Königin 2016,
unter Federführung von Veltins-
Brauerei und Westfalenpost feierte
das Tambourcorps als einen krö-
nenden Abschluss des Jahres 2016.

ImJahr2017hatdasEnsembleer-
neut zu feiern - da wird das Tam-
bourcorps Freienohl 85 Jahre jung.
AmSamstag, 6.Mai, wird dieses Ju-
biläum tagsüber mit einem großen
Freundschaftstreffen in der Schüt-
zenhalleFreienohl gefeiert – abends
mit - so hoffen die Aktiven - vielen
Freunden und Gönnern.

„Es war das Jahr des Tambourcorps Freienohl“
Spielleute ehren 17 Jubilare bei der Generalversammlung. Vorstand einstimmig wiedergewählt

Meschede.Demokratie mussman er-
leben – am besten unter sachkundi-
gerAnleitungeinesBundestagsabge-
ordneten, in diesem Fall Patrick
Sensburg (CDU): So schlüpfte die
Klasse 8c des Gymnasiums der
Benediktiner in Meschede in die
Rolle von Bundestagsabgeordneten,
führte Koalitionsverhandlungen,
wählte eine Bundeskanzlerin, bilde-
te eine Regierung und entwickelte
einen Gesetzesvorschlag zum Ver-
braucherschutz vom ersten Entwurf
bis zur Beschlussvorlage.
AneinemSchultag war es dann so

weit: Die 3. Lesung und Verabschie-
dung des Gesetzes standen an. Ta-
gesordnung, Beschlussvorlage, Re-
den – alles vorbereitet von Schülern.
Nur, wie läuft so eine Bundestagssit-
zung ab? Patrick Sensburg, Bundes-
tagsabgeordneter für den Hochsau-
erlandkreis, war zuGast in der Klas-
se und ließ sich auf das Experiment
Rollenspiel gerne ein.

Keine einfachen Lösungen
Dass es manchmal nicht die einfa-
che Lösung geben kann, zeigte ein
Thema, auf das die Schüler immer
wieder zurückkamen:Darf der Staat
den Abschuss eines von Terroristen
gekaperten Passagierflugzeugs ge-
nehmigen, um dessen geplanten Ab-
sturz in ein voll besetztes Fußballsta-
dion zu verhindern und Leben op-
fern, um Leben zu retten?
In derDiskussion betonte Patrick

Sensburg, dass unser Grundgesetz
es dem Staat nicht gestatte, ein Le-
ben gegen ein anderes abzuwägen.
Sollte jemals ein Bundeswehrpilot
darüber entscheidenmüssen, würde
erpersönlichVerantwortung für sein
Handeln oder Nicht-Handeln über-
nehmen müssen.

Sensburg
erklärt Arbeit
im Bundestag
Benediktiner-Schüler
diskutieren eifrig

Der kleine Prinz ist ein Weltenreisender: Er reist vonPlanet zu Planet,
vonMensch zuMensch, und er lernt, will verstehen und tut sich doch
so schwer damit. Die Inszenierungen des „Theater der Dämmerung“
arbeitet aus Antoine des Saint-Exupérys märchenhafter Erzählung
„Der kleine Prinz“, eine Figur voller Facetten heraus. Friedrich Raad
gastierte im DRK-Seniorenzentrum Bernhard-Salzmann-Haus und
verzauberte die Bewohnermit seinemSchattenspiel und den bewegli-
chen Scherenschnittfiguren. FOTO: CHRISTINA BARTMANN

Reise von Planet zu Planet

Patrick Sensburg (links) mit „Bundes-
tagsvizepräsident“ Maxim Kotthoff und
Niklas Kramer. FOTO: INKEN SCHÄFKE

Meschede. Vom heutigenMontag bis
zumkommenden Samstag bietet die
OT folgendes Programm an:
Montag, ist das OT-Team von 14

bis 19Uhrmit demOffenenTreff für
alle Besucher da. Dienstag, 7. Febru-
ar, spielt der Kindertreff von 15.30
bis 17 Uhr Laufspiele und im Teeny-
treff wird von 15 bis 17.30 Uhr mit
Licht gemalt. Im Anschluss ist von
17.30 bis 20 Uhr Offener Treff.
Im Mädchentreff wird am Mitt-

woch, 8. Februar, von 15 bis 17.30
Uhr Stadt, Land, Fluss gespielt.
Donnerstag, 9. Februar, ist von 14

bis 20 Uhr der Offene Treff und von
15.30 bis 17 Uhr werden im Kinder-
treff Laufspiele gespielt.
Am Samstag, 11. Februar, findet

von 14 bis 18 Uhr der Offene Treff
statt.

i
Weitere Infos direkt im Kinder-
und Jugendzentrum unter

0291/ 7779

Laufen, Stadt,
Land, Fluss
Programm der OT
in dieser Woche

Meschede. Chormusik vom Feinsten
des jungen gemischten Chores der
Chorgemeinschaft Meschede
(CGM) erlebten die Besucher des
Konzerts in der stimmungsvoll aus-
geleuchteten Pfarrkirche Mariä
Himmelfahrt, diemit300Besuchern
gut besetzt war. Es war das nunmehr
zweite Konzert der Formation, die-
ses Mal unter Beteiligung der Vocal-
Art Ottfingen und des Nachwuchs-
musikers Lukas Remmel an Klavier
und Orgel.
Die22Sänger vonVocal-Artunter

Leitung von Thomas Bröcher bestä-
tigtenmit ihrenLiedbeiträgensouve-
rän ihren weit über die Grenzen des
Kreises Olpe reichenden Ruf als
MeisterchorderSonderklasse.Auch

2017 stellen sie sich wieder dem ho-
hen Anforderungsniveau des Lan-
deschorwettbewerbs NRW. Die Sän-
ger boten unter gefühlvollen Dirigat

mit Stücken wie etwa „Hymne an
die Nacht“ oder „Schlaf wohl, du
Himmelsknabe“ Chorklang vom
Feinsten.

ZwischendenChorbeiträgenzeig-
te der jungeMusiker Lukas Remmel
mit Präludium A-moll von Johann
Sebastian Bach und Sonate A-Dur,

von Felix Mendelssohn-Bartholdy
sein Können an der Orgel
Auch der noch junge gemischte

ChorderCGMmit80Sängernunter
Leitung von Siegfried Knappstein
undLukasRemmel amKlavier über-
zeugte mit seinemAuftritt. Die Sän-
ger bewiesen mit ihren Liedbeiträ-
gen Spaß am Singen.
Nicht nur bei den volkstümlichen

Stücken, sondern gerade bei dem
zeitgenössischen Chorwerk von
Kurt Lissmann „In der Erde schläft
das Brot“ und dem Lied der Wise
Guys „Wie kann es sein?“ wurde die
durch intensive Chorarbeit und
Stimmbildung gewonnene Sicher-
heit erkennbar, was durch entspre-
chenden Applaus belohnt wurde.

Stimmungsvolles Konzert des jungen gemischten Chores
Lukas Remmel überzeugt an Klavier und Orgel. Zweites Konzert mit dieser Formation. Gäste: VocalArt Ottingen

Chormusik der Extra-Klasse erleben die Zuhörer in der Pfarrkirche Mariä Himmelfahrt mit dem jungen gemischten Chor der
Chorgemeinschaft Meschede. FOTO: CGM

In der anschließenden Gene-
ralversammlung des Förderver-
eins Tambourcorps Freienohl wur-
de Ehrentambourmajor Heinz Ei-
ckelmann erneut zum Vorsitzen-

den des Fördervereins gewählt.

Ingesamt wurden 17 Jubilare
geehrt, allesamt für 10, bzw. 15
Jahre aktives Musizieren im TCF.

Fördereverein bestätigt Vorsitzenden

Die Jubilare von links nach rechts: Jenny Karlsburg, Niklas Göckeler, Denise Wegener, Jessica Habrock, Jan Brüggemann, Carina Krick. Lisa Droste, , Philipp Lutter, Kathrin
Stirnberg, Kirsten Dege, Laura Brüggemann, Sarah Hahne, Lena Deppenkemper, Judith Klauke, Nadine Trompetter, Valerie Wegener und Caroline Jürgens. FOTO: PRIVAT

Mitgliedern eine motivierende
Chorprobe zu ermöglichen.

i
Wer Interesse amMitsingen hat,
ist eingeladen: Jeden Donnerstag

um 19.30 Uhr wird im „Holländer
Hof“ in Grevenstein geprobt.

vieles mehr haben die Chöre 2016
erfolgreich gestemmt.
Das kommende Jahr wird etwas

ruhiger, aber nicht uninteressant.
Chorleiter Fritz Engels versprach,
ansprechendes modernes Liedgut
auszusuchen, um den neuen jungen

Grevenstein. Zur diesjährigen Gene-
ralversammlung der Grevensteiner
Chöre begrüßte die stellvertretende
Vorsitzende Marion Weber die Mit-
glieder desMGV„Concordia“ sowie
des gemischten Chores „Chorizont“
und freute sich besonders, einige
neue junge Mitglieder begrüßen zu
können. Zum neuen Vorsitzenden
der Chöre wurde Kunibert Schma-
lohr gewählt.
Zu Beginn der Versammlung ge-

dachten die Anwesenden der 2016
verstorbenen Mitglieder. In beson-
dererWeiseerinnertendieSängeran
Franz Thüsing, der in seinen mehr
als 50 Jahren Mitgliedschaft kaum
eine Probe ausgelassen hatte.
Im Fokus des vergangenen Jahres

stand das 150-jährige Jubiläum, wel-
ches ausgiebig gefeiert wurde. Neu-
jahrssingen, Jubiläumswochenende
mit Chorfest, Ausrichtung des örtli-
chen Schnadeganges zum ehemali-
gen Nato-Turm in Grevenstein und

Schmalohr schwingt den Taktstock
Grevensteins Chöre mit neuem Vorsitzenden. Modernes Liedgut wird geübt

Bei der Generalversammlung der Grevensteiner Chöre begrüßte die stellvertretende
Vorsitzende Marion Weber die Mitglieder. FOTO: PRIVAT

PME_4MONTAG | 6. FEBRUAR 2017

BZEITUNG FÜR MESCHEDE


	/ftpaccounts/wp-meschede/WAZ_20170206_WP988ME_2017_02_06-001.pdf
	/ftpaccounts/wp-meschede/WAZ_20170206_WP988ME_2017_02_06-002.pdf
	/ftpaccounts/wp-meschede/WAZ_20170206_WP988ME_2017_02_06-003.pdf
	/ftpaccounts/wp-meschede/WAZ_20170206_WP988ME_2017_02_06-004.pdf
	/ftpaccounts/wp-meschede/WAZ_20170206_WP988ME_2017_02_06-005.pdf
	/ftpaccounts/wp-meschede/WAZ_20170206_WP988ME_2017_02_06-006.pdf
	/ftpaccounts/wp-meschede/WAZ_20170206_WP988ME_2017_02_06-007.pdf
	/ftpaccounts/wp-meschede/WAZ_20170206_WP988ME_2017_02_06-008.pdf
	/ftpaccounts/wp-meschede/WAZ_20170206_WP988ME_2017_02_06-009.pdf
	/ftpaccounts/wp-meschede/WAZ_20170206_WP988ME_2017_02_06-010.pdf
	/ftpaccounts/wp-meschede/WAZ_20170206_WP988ME_2017_02_06-011.pdf
	/ftpaccounts/wp-meschede/WAZ_20170206_WP988ME_2017_02_06-012.pdf
	/ftpaccounts/wp-meschede/WAZ_20170206_WP988ME_2017_02_06-013.pdf
	/ftpaccounts/wp-meschede/WAZ_20170206_WP988ME_2017_02_06-014.pdf
	/ftpaccounts/wp-meschede/WAZ_20170206_WP988ME_2017_02_06-015.pdf
	/ftpaccounts/wp-meschede/WAZ_20170206_WP988ME_2017_02_06-016.pdf
	/ftpaccounts/wp-meschede/WAZ_20170206_WP988ME_2017_02_06-017.pdf
	/ftpaccounts/wp-meschede/WAZ_20170206_WP988ME_2017_02_06-018.pdf
	/ftpaccounts/wp-meschede/WAZ_20170206_WP988ME_2017_02_06-019.pdf
	/ftpaccounts/wp-meschede/WAZ_20170206_WP988ME_2017_02_06-020.pdf
	/ftpaccounts/wp-meschede/WAZ_20170206_WP988ME_2017_02_06-021.pdf
	/ftpaccounts/wp-meschede/WAZ_20170206_WP988ME_2017_02_06-022.pdf
	/ftpaccounts/wp-meschede/WAZ_20170206_WP988ME_2017_02_06-023.pdf
	/ftpaccounts/wp-meschede/WAZ_20170206_WP988ME_2017_02_06-024.pdf
	/ftpaccounts/wp-meschede/WAZ_20170206_WP988ME_2017_02_06-025.pdf
	/ftpaccounts/wp-meschede/WAZ_20170206_WP988ME_2017_02_06-026.pdf
	/ftpaccounts/wp-meschede/WAZ_20170206_WP988ME_2017_02_06-027.pdf
	/ftpaccounts/wp-meschede/WAZ_20170206_WP988ME_2017_02_06-028.pdf
	/ftpaccounts/wp-meschede/WAZ_20170206_WP988ME_2017_02_06-029.pdf
	/ftpaccounts/wp-meschede/WAZ_20170206_WP988ME_2017_02_06-030.pdf
	/ftpaccounts/wp-meschede/WAZ_20170206_WP988ME_2017_02_06-031.pdf
	/ftpaccounts/wp-meschede/WAZ_20170206_WP988ME_2017_02_06-032.pdf
	/ftpaccounts/wp-meschede/WAZ_20170206_WP988ME_2017_02_06-033.pdf
	/ftpaccounts/wp-meschede/WAZ_20170206_WP988ME_2017_02_06-034.pdf
	/ftpaccounts/wp-meschede/WAZ_20170206_WP988ME_2017_02_06-035.pdf
	/ftpaccounts/wp-meschede/WAZ_20170206_WP988ME_2017_02_06-036.pdf



